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Informationen aus dem Raumpatrouille - und dem Peter Thomas - Archiv 
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Weiterer Fehler entdeckt 
Nachdem aufgedeckt wurde, dass sich Regisseur Michael Braun in der 7. Folge in einer Pultverglasung spiegelt, 
dass Standmarken auf dem Fußboden eingezeichnet wurden, an der Schönherr und Sterzenbach zu stehen haben, 
und wo Hasso Sigbjörnson eine flache Waffe ohne Spitze im Bordoverall trägt, kann nun ein weitere Fehler aufge-
deckt werden. 
Ebenfalls in der 7. Folge ist gut zu beobachten, dass ein Waffenwechsel stattgefunden hatte. 
In der Szene, in der McLane dem, Kranz seine HM4 abnimmt, ist klar der Magnet zu sehen, mit dem die Waffen 
aus der 6. Folge befestigt wurden. Nachdem McLane die Waffe allerdings wieder an Kranz zurück gibt, ist der 
Magnet plötzlich nicht mehr zu sehen. Wie der eingefleischte Fan weiß, gab es ja verschiedene Versionen, die fla-
che Holzwaffe ohne Spitze, die Metallwaffe mit den Bowdenzügen, die Holzwaffe zum Drohen und nun eben jene mit 
dem Magneten am Griff. 

Auch ein Fehler aus der letzten Folge: General van Dyke trägt nach dem Angriff der HYDRA auf die ORION, ihre ID-
Plakette verkehrt herum. Bei der Beförderung McLanes zum Oberst, hat sie die Plakette richtig herum. 

Man kann die Fehler gut erkennen, wenn 
man beim Sehen die Augen aufhält - und 
wenn es nur die Fußstapfen in dem Schlick 
sind, die sich in der 5. Folge zeigen. 
 
 
 
 
 
 

Nach 10 Jahren… 
…wurde am 21.02.2017 um 2015 Uhr, auf Bayern, der Tatort  
„Nicht jugendfrei“ zum zweiten Mal wiederholt. Schade das dieser  
Tatort keine offizielle DVD / BD-Veröffentlichung erfahren wird, aus  
welchen Gründen auch immer. Es ist möglich, beim Bestellservice des BR 
eine Kopie zu bekommen, jedoch kostet diese 40,00 €. 
 
Enorm seltene Soundtrack gefunden 
Einen äußerst seltenen Fund hat das PT-A gemacht. Auf privater Ebene wurde 
ihm eine sehr seltene Soundtracksingle, aus dem Jahre 1963 angeboten. Die 
Single trägt die original Musik zu dem Edgar Wallace-Film „Der Zinker“. 
 
Peter Thomas in Köln 
In einem Kölner Kino findet am 08.04. eine besondere Kinoveranstaltung statt. 
Es wird einmal der erfolgreiche Edgar Wallace-Streifen „Der Zinker“ gezeigt und 
aller Wahrscheinlichkeit nach, sollen Peter Thomas und Regisseur Oliver 
Schwehm ebenfalls als Ehrengäste kommen 
 
 

Magnet am Griff Kein Magnet mehr am Griff 
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Zitat des Veranstalters: 
( … ) 

Unsere Gäste durften Herrn Thomas in den 18 Jahren unseres Festivals schon dutzende Male hören, heuer dürfen sie ihn nun endlich auch einmal sehen: Wir 
haben den Innovator der Soundtrack-Kunst eingeladen! 
Unsere Gäste Oliver Schwehm und Peter Thomas stehen nach der Vorstellung für ein Publikumsgespräch zur Verfügung. 

Samstag, 08. April – 20:30 Uhr 

Double Feature HALLO… HIER SPRICHT PETER THOMAS und DER ZINKER 
Eintritt 10,- € / erm. 9,- € 
Im Anschluss präsentieren wir mit DER ZINKER (ca. 22 Uhr) einen der größten Erfolge von Peter Thomas aus der „Edgar Wallace“-Serie der Rialto endlich 
wieder auf der großen Leinwand! 
Zitat Ende 
Wer Interesse hat kann sich bei https://somethingweirdcinema.wordpress.com/2017/01/01/hallo-hier-spricht-
peter-thomas/ informieren. 
 
PT-A 4_2017.exe 
ist ab dem 01.04.2017 online in der Dropbox zu finden. Neben der normalen PDF-Datei gibt es diesmal auch etwas 
Neues: den Katalog als E-Book mit animierten Seiten. Wer also nicht mit der Maus die Seiten scrollen möchte, kann 
sich die 150 MB große „PT-A 4_2017.exe“ herunterladen. Die PDF-Datei ist 80 MB groß – your choice.  
Das ist kein Aprilscherz 
 
Urlaub 
Das PT-A geht vom 14.04. – 23.04.2017 in einen Kurzurlaub. 
 
Mit einer Cartoonzeichnung von Peter 
Kautz, melde ich mich bis zum nächsten 
Mal ab.  
Erschien damals in RdM # 14 
 




